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r .  ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

Mit der al lgemeinen bauaufsichtl ichen Zutassung ist die Verwendbarkeit bzw. Anwend-barkei t  des Zulassungsgegenstandes im s inn"  0. ,  Landesbauordnungen nachgewiesen.
Die al lgemeine bauaufsichtl iche.Zulassung ersetzt nicht die fr ir  die Durchführung von Bau-vorhaben gesetzl ich vorgeschriebenen öun.r,r igungen, zri t i rrrngen und Bescheini-g u n g e n .

?f.'ll'i:EiSirl[[:L'ä':i:fr:rassuns wird unbeschader der Rechte Driner, insbeson-

Herstel ler und vertreiber des Zulassungsgegenstand.es haben, unbeschadet weiter gehen-der Regelungen in den "gesonderen Bestirhungen", dem Ve'rwender bzw. Anwender desZulassungsgegenstandes Kopien der ai l le;; ;Lr bauaufsicntt i in.n Zulassung zur Ver_fÜgung zu ste l len und darauf  h inzuweisen,  dass d ie arrgemein l -Üururr r ich i l iche Zutassungan der verwendungsstel le vorl iegen muss. Auf AnforoJrung , inJ'o"n beteir igten BehördenKopien der  a l lgemeinen bauaufs ichuichen zrürr rng zur  Ver fügung zu ste l len.
Die al lgemeine bauaufsichtl iche Zu.lassung darf nur vol lständig vervielfält igt werden. Eineauszugsweise veröffentl ichung bedarf oui iur i immung des Deutschen Inst i tuts für Bau-technik'  Texte und Zeichn'ngän von werbeschrif ten o-r i*en Jer attgemeinen bauaufsicht-l ichen Zutassung nicht wioetiötechen. üb.;; ;ngen der ai lgemeinen bauaufsichrichen
ü;5:::ff.I:ä'J:fl::,:Iä:'t',,'.'ffifl.;,:1i1*'u',.,,,,,, rür Bautechnik nicht seprüfte
Die al lgemeine bauaufsicht l iche Zulassung wird widerruf l ich ertei l t .  Die Best immur
il:?:ä: ?"?"::::::'J'i'i::;:^,?,1::1Jn,"örun nachrräerich ersänzr und xwe rd e n, i ns beso n de re, we n n n eu e tech n islhu err.!,i nüti:r:lJi.: ,,::::i;l /  t \
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I I .  BESONDERE BESTIMMUNGEN

1 Zulassungsgegenstand und Anwendungsbereich

1.1 Zulassungsgegenstand
Zulassungsgegenstand sind ebene Verglasungen aus tei lvorgespanntem Glas (TVG) und
aus Verbund-Sicherheitsglas (VSG), die im Herstel lwerk der Firma "GLASID AG" in Essen
hergestel l t  werden. Das Verbund-sicherheitsglas wird unter Verwendung einer Zwischen-
schicht aus Polyvinyl-Butyral (PVB) hergestel l t .  Abweichend von Bauregell iste A Tei l  1, l fd.
Nr .  1 I .L4,  werden te i lvorgespannte Gläser  zur  Herste l lung verwendet .
Diese a l lgemeine bauaufs icht l iche Zulassung g i l t  auch für  Glastafe ln mi t
Ema i l l i e rungen .

Bohrungen und

Bauprodukte, die nach dieser al lgemeinen bauaufsichtl ichen Zulassung gefert igt werden,
heißen "GLASID" (TVG) oder , IVERSID, '  (VSG aus WG).

L.2 Anwendungsbereich
Alle Bauprodukte nach dieser at lgemeinen bauaufsichtl ichen Zulassung dürfen im Anwen-
dungsbereich der TRLVr verwendet werden. Das geregelte Verbund-Sicherheitsglas ist
darüber  h inaus auch im Anwendungsbereich der  TRPV2 einsetzbar .  Für  davon abwei-
chende punkt förmig gelager te Verg lasungen is t  zusätz l ich e ine a l lgemeine bauaufs icht -
l iche Zulassung er forder l ich.

2 Bestimmungen für das Bauprodukt

2.L Zusammensetzung und Eigenschaften
z-L-L Basiserzeugnisse zur Herstel lung von tei lvorgespanntem Glas (TVG)

Als Basisezeugnis für  d ie Herste l lung von te i lvorgespanntem Glas . is t  F loatg las (Kalk-
Natronsi l icatg las)  mi t  CE-Kennzeichnung nach DIN EN 572-g3 und ü-Zeichen nach Bau-
regel l is te A Tei l  1 ,  l fd .  Nr .  11.10,  zu verwenden.
Bohrungen im te i lvorgespannten Glas s ind zuläss ig.  Die Herste l lung d ieser  Bohrungen hat
am Basiserzeugnis zu er fo lgen.  Es s ind d ie Best immungen nach Abschni t t  Z. t .S zu
beachten.

2. t .2  Emai l l ierungen
Teilvorgespanntes Glas darf einseit ig tei l-  oder vol l f lächig email l ieft  sein. Bei der Lami-n ierung solcher  Gläser  zu Verbund-Sicherhei tsg las is t  e ine Or ient ierung der  emai l l ier ten
Glasober f läche zur  pVB-Fol ie  h in zu läss ig.

2.1.3 Tei lvorgespanntesGlas(TVG)
Zur Herste l lung von te i lvorgespanntem Glas s ind Basiserzeugnisse nach Abschni t t  z .L. I
zu verwenden.  Es dür fen Scheiben mi t  den Nenndicken 4,  5,  6 ,  8 ,  10 und 12 mm pro-
duzier t  werden.  Die Anforderungen an e inzuhat tende Maßto leranzen und d ie Kanten-bearbei tung der  Scheiben nach DIN EN 1863-1.  s ind zu beachten.

TRLV:2006-08

TRPV:2006-08

D I N  E N  5 7 2 - 9 : 2 0 0 5 - 0 1

DIN EN 1863-t ;2000-03

Technische Regeln für die Verwendung -lon. linlenförmig getagerten Verglasungen(TRLV), schlussfassung August 2006, veroffentlicht in den drei "laitteitungen"i/iöoz

J:::,T:::-:"ng:"fy,' o:.^-r,:l:_r:_rn9 u1d aulrlri!1yne von punkrförmis setasertenv-erglasungen (TRpV_),  schlussfassung August  2006, veröl feni l icht  in den"Mit te i lungen" 3/2007
Glas im Bauwesen, Basiserzeugnisse aus Kark-Natronsir icatgras - Teir 9:bewertu n g/ Produ ktnorm
Glas lm Bauwesen, Tei lvorgespanntes Kalknatronglas - Tei l  1: DefiniUon
h r  r n n
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In Tabel le  1 s ind für  d ie verwendeten Vorspannanlagen g lasdickenabhängig maximaleAbmessungen genannt ,  mi t  denen te i lvorgespanntes Glas nach d ieser  a l lgär ;e inen bau-aufsichtl ichen Zulassung hergestel l t  werdän darf.  Genauere Angaben zu den Vorspann-
anlagen s ind beim DIBI  h inter legt .
Tabelle 1: Maximale Abmessungen (B,,. 'u,.  x l_n.*)

Dicke [mm] Vorspannanlage I

4 1200  x  2000

5 1500  x  3000

6 2000 x 3500

BlLOl12 2400 x 4600

O r 5q
@
(5
r{r

N

Darüber  h inaus is t  e ine min imale Kantenlänge von 200 mm einzuhal ten.
Im Versuch nach DIN EN 12BB-3s muss TVG die in Tabelle 2 angegebenen Mindestwerteder charakterist ischen Gesamtbiegezugfestigkeit aufweisen. Die ausgewiesenen werteentsprechen dem 5 o/o-Frakti l  bei 95o/o Aussagewahrscheinl ichkeit.

Für  d ie Herste l lung von wG mi t  emai l l ier ten Glasober f lächen s ind d ie Regelungen inAbschni t t  2 .L.2 zu beachten.
Das Bruchbi ld  te i lvorgespannter  Gläser  muss für  a l le  geregel ten produkte und Scheiben-d icken den fo lgenden Bedingungen genügen:

Bei  der  Prüfung von Testscheiben (360 mm x 11oo mm) nach EN 1g63-1a,  Abschni t t  B"Prüfung der Bruchstruktur" müssen die dort genannten Anforderungen an das Bruch-b i ld  er fü l l t  werden.
Bei der PrÜfung von Testscheiben in Bautei lgröße nach Anlage 1 müssen die doftgenannten Anforderungen an das Bruchbird ertütt t  werden.

Die generel len und die ört l ichen Verwerfungen am Endprodukt müssen den Anforde-rungen nach DIN EN 1863_1a genügen.
verbund-sicherheitsgtas aus teirvorgespanntem Gras (vsc aus TVG)
Bei  der  Herste l lung von Verbund-s icherhei tsg las aus te i lvorgespanntem Glas s ind Glas-erzeugnisse nach Abschnitt  2.1.3 zu verwenä.n. Das VSG muss aus mindestens zweiGlasscheiben bestehen,  d ie unter  Verwendung von polyv iny l -Butyra l -Fol ie  (pVB-Fol ie)vol l f lächig und dauerhaft miteinander verbunden sind. Die eingesetzte pVB-Folie hat denBest immungen der  Bauregel l is te A Tei l  1 ,  l fd .  Nr .  1L.L4, . ,  un i rprechen.  Ihre Nenndickemuss mindestens 0,76 mm und dar f  höchstens 2,28 mm betragen.
Bei der Herstel lung von VSG aus wG mit email l ieften Glasoberf lächen sind die Rege-lungen des Abschni t ts  2.1.2 zu beachten.
FÜr den maximal  zu läss igen Kantenversatz der  scheiben gel ten d ie Best immungeBaurege l l i s t e  A  Te i l  1 ,  l f d .  N r .  11 .14 .  

vv "s ' vv "  vs rLs t r  u r s  oes l l l nmur  
, ,

Tabelle 2: Charakterist ische Gesamtbiegezugfestigkeit von tei lvorgespanntem
Bauprodukt nach dieser Zulassung Mindestwer t  in  [N /mrnz l
WG mit  unbehandelten Glasoberf lächen

TVG emai l l ier t
Emai l l ierung auf  der  Drucksei te

Emai l l ierung auf  der  Zugsei te

i*rü
(T":;:::;2

DIN EN 1288-312000-06 GIas lm Bauwesen, Bestimmung der Bregelesggkeit von Gras - Teil 3:Proben be i zweise iti ger Aufragerrin g (viersähn"iJ"-n -vl.ra h ren )
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2.1.5 Mindestanforderungenan Bohrungen
Der Durchmesser  von Bohrungen dar f  n icht  k le iner  a ls  d ie Glasdicke sein.Die Ränder von Bohrungen s ind unter  e inem winker  von 45o mi t  e iner  Fase von 0,5 b is1'0 mm (kurze schenkellänge) ir? oJio.n seiten oei scneibe zu säumen.

3::,.3:ll',:..,:t::"qYffL3l,Xt: ,'iit,!.;Trrer nsein. 
i,n- *.n,enversatz inrorse zweiseitiser

Für Bohrungen mit Nenndurchmesser < 20 mm sind Bohrrochdurchmesseftoreranzen von* 1,0 mm einzuhar ten,  für  Nenndr iJr . r rer  > 20 mm: *  2,0 mm.

ffiJ:?r.nJ:t.l';:,.1'J-Xil:äti"'fl-tT'[L:.' soh.,ng.n nach Baureseriste A reir 1,
Der senkungswinkel  bei  konischen Bohrungen muss zwischen 45o und 46o l iegen.  Die
ffffr.Ts 

verbleibenden zytinoiiscnen Teits der Bohrung muss mindestens 3 mm
Der Mindestabstand der Bohrungsränder von den Gfaskanten beträgt B0 mm. Zwischenzwei Bohrungsrändern ist ein r"r inäerlutstand 

"on 
zso ,nm einzuharten.

3ü, ,1,",ilä3i? ,r.ä,..!fl;.1:,. 
Bohrunsen sind Abschnitt 7.4.s und rabeile 2 der

Email l ierte Bauprodukte nach dieser altgemeinen bauaufsichi l ichen Zurassung dürfen imBohrlochbereich keine Email l ierung eÄarten. Das l ,ruß oe, Aussparung r ichtet sich nachden Best immungen der  in  Bezug nönmenoen a l lgemeinen bauauf i ich i l ic ien Zulassung.FÜr punktgestützte Verglasungen sind zusätzl ich die ggf. weitergehenden Anforderungen
ilrif::"ffil::|,:;: 

olt'enJnoe n uits",nui ne n ba ua-uis ichu ichen Zu r assu n g rü r d ie Kon -

:'.:., ff::::ii:::' 
u"'oackuns' rransport, Laseruns und Kennzeichnuns

*: ffH',i'J:?.ffi:,[i3,Tfl#:,äX.i,j,iäi',,i,ln:]:,... bauaursichrichen Zurassuns
Die im Rahmen der Erstprüfung eingestel l ten vorspannprozessparameter sind von derfremdÜberwachenden Stel le t '  "u^i i turn 

und .ur.r. . i .hnen. um eine greichbreibendeQuali tät des tei lvorgespannten Glase, 
lr  garantieren, sind die parameter oes Vorspann-

;:ää:äl[ ! | i  
laurenden Produktion tt . t ig .nrrpuir!Ä. rors.noe r inrrusse sind dabei zu

. Glasformate und Gfasdicke,

. Temperatur der Abblas- und Umgebungsluft,
o Befülf  ungsgrad,
.  Emai l l ierungen.

5ü:;:;"'äli-lät:Hi;,:':;".Ti;fifl:,,..1..1:',e'unsen sind im Rahmen der werks-
5t'', J T'# :;*'ffilog' lgT:,;il::'ff : J,::l:i, d i e vo n d e r rre m d ü be rwa ch e n d e n::!':f y:?'TilxT,ä;:':J.f ffi1,'t..l*1d:ilt,:1:,T!':ili;:T';:,":ää?:r':r:r.'Jn':'"':R:ffi ;:.nn#,:'.##$j:::'"#di1ffi il:::T!,:::H,'*:,.;über  d ie  in  d iesem Zusamme; i " " " "= 'vYdL l renoe 

s te l le  zu  in fo rmieren .  D iese  en tsche ide tprod u ktp rriru ns-; n, Erhö h u r n o J,.' l?" #:y:li i?. : ̂ yillj l'.' r.. Ä. 
.w,!ä,iäir 

n n uo nR , .3:?i[iJfl :fl"J::,t,:,.rr;l.nmr;Hi,?.:.iT:il?;:,!.;?;#,,?f#jj:1il.*JDurchfuhruns einer Sondenjl#J#ö:

fJ: if;i:i';: äf i "biu,,.j,u 
n,. 

l:,,^:.ryG n a c h d e m vo rs p a n n p roz ess3:i:n[:t werden darr (z'''.fü''u;:J:"$":;[Jffi?:J!?',"::ä äi:J.l:
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2.2.2 Verpackutrg,Transpor t rLagerung
Der Transport der Glaselemente darf
werden.  Bei  Zwischenlagerung an der
der  Glaskanten vorzusehen.

2.2.3 Kennzeichnung
Alle Bauprodukte nach dieser al lgemeinen bauaufsichtl ichen Zulassung müssen vom Her-
stel ler mit dem Übereinstimmungszeichen (Ü-Zeichen) nach den 

' i jUereinstimmungs-

zeichen-Verordnungen der  Länder  gekennzeichnet  werden.  Diese Kennzeichnung hat
direkt auf dem Bauprodukt oder auf dem Lieferschein zum Bauprodukt zu erfolgen. fr fotgt
d ie Kennzeichnung mi t  dem Ü-Zeichen n icht  d i rekt  auf  dem Bauprodukt ,  so is t  d iesäs
mindestens mi t  "GLASID z-70.3-56"  (TVG) bzw.  "VERSID Z-7O.3-56"  (VSG aus TVG)
dauerhaft zu beschrif ten. Die Ü-Kennzeichnung ist nur zulässig, wenn die Voraussetzun-
gen nach Abschni t t  2 .3 er fü l l t  s ind.
lm Ü-Zeichen ist der Herstel ler, die Produktbezeichnung ' ,GLASID,, bzw. ' ,VERSID,,,  dieZulassungsnummer "Z-70.3-56"  und d ie Zer t i f iz ierungsstä l le  anzugeben.  Der  L ieferschein
muss darüber  h inaus das gel ie fer te Bauprodukt  in  se inen wesent l ichen Eigenschaf ten(Scheibenar t ,  Nenndicken,  Emai l l ierungen usw.)  näher  beschre iben.  Ver fügt  der  Herste l ler
über mehrere Werke, in denen nach dieser Zulassung produziert werden darf ,  so ist bei
der Kennzeichnung das betreffende Herstel lwerk auszuweisen.

2.3 Übereinstimmungsnachweis
2.3.1 Al lgemeines

Die Bestät igung der  Übereinst immung von te i lvorgespanntem Glas nach Abschni t t  2 .1.3mi t  den Best immungen. .d ieser  a l lgemeinen bauaufs icht l ichen Zulassung muss für  jedes
Herste l lwerk mi t  e inem Übereinst immungszer t i f ikat  auf  der  Grundlage e iner  werkseigenen
Produkt ionskontro l le  und e iner  regelmäßigen Fremdüberwachunf  e inschl ießl ich e inerErstprüfung des Bauprodukts nach Maßgabä der  fo lgenden Best immungen er fo lgen.  Fürdie Ertei lung des Übereinstimmungszert i f ikats und d-ie Fremdüberwachung einschl ießl ichder  dabei  durchzuführenden Produktprüfungen hat  der  Herste l ler  e ine h ier für  anerkanntePrüf- ,  Überwachungs-  und Zer t i f iz ierungsste l le  e inzuschal ten.
Die Bestät igung der Übereinstimmung des Verbund-Sicherheitsglases nach Ab-schni t t  2 'L '4  mi t  den Best immungen. .  d ieser  a l lgemeinen bauaufs ichgichen Zulassungmuss für jedes Herstel lwerk mit einer Übereinstiminungserklärung des Herstel lers auf derGrundlage e iner  werkseigenen Produkt ionskontro l te  unO einer  Erstprüfung des Baupro-dukts durch eine hierfür anerkannte prüfstelte erfolgen,
Dem Deutschen Inst i tut für Bautechnik ist vom Herstel ler eine Kopie des Erstprüfberichtsund des Übereinstimmungszert i f ikats auf Verlangen zur Kenntnis zu geben.
Die Übereinst immungszeichenverordnungen der  Länder  s ind zu beachten.
Werkseigene prod uktionskontrol le
In jedem Herste l lwerk der  Bauprodukte nach Abschni t t  2 .7.L,  2 .L.3 und 2.L.4 is t  e inewerkseigene Produktionskontrol le einzurichten und durchzuführen. unter werkseigenerProdukt ionskontro l le  wi rd d ie vom Herste l ler  vorzunehmende kont inu ier l iche über-wachung der Produktion verstanden, mit der dieser sicherstel l t ,  dass die von ihm herge-ste l l ten Bauprodukte den Best immungen d ieser  a l lgemeinen bauaufs ichgichen Zulassungentsprechen.

nur mit geeigneten Transporthi l fen durchgeführt
Bauste l le  s ind geeignete Unter lagen zum Schutz

2 .3 .2

Die werkseigene Produktionskontrol le muss mindestens die im FolgendenMaßnahmen umfassen:
'  Beschre ibung und überprüfung des Ausgangsmater iars:

F loatg las nach Abschni t t  2 . I . I
PVB-Fol ie  nach Abschni t t  2 .L.4
eingesetzte Emai i l ierungen nach Abschni t t  2 ,L,2

o\g
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. Kontrol len und prüfungen, die während
durchzuführen s ind:

der Herstel lung fur jede Vorspannanlage

äill: H !,;i:*,. #iff : ffi i:'l!"lh fr1 lx' L'6. [?ß 
h a I t i s k e i t, B o h r r o c h I a s e u n d

In der betreffenden Kalenderwoche ist das Bruchbild von zwei dem laufendenProduktionsprozess entnommenen Testscheiben nach DIN EN 1863-1., Abschnitt  B"Prüfung der Bruchstruktur", zL) untersuchen. Die Dicken der Testscheiben sinddabei so zu wählen, dass pro Quartal in jeder produzierten Dicke mindestens zweiTestscheiben untersucht werden.
In jedem Quarta l  is t  das Bruchbi ld  nach Anlage 1 von zwei  Testscheiben mi t  denAbmessungen von mindestens 10oo mm x t ioo mm zu untersuchen,  wobei  d ieDicken der beiden Testscheiben der größten und der zweitgrößten produktions-
menge des euar ta ls  zu entsprechen haben.

tü ; ä; :i'%""'gö fl J:i fl ä I [ [: i T,'J],', ii i [fi i trJ:,? : I ",,,.,: ä,ff: ; I l::i16 scheiben einer Dicke ist deren 5 o/o-Frakti le zu bestimmen.
.  prüfungen d ie am VSG durchzuführen s ind:

Al le  entsprechend den Best immungen der  Bauregel l is te A Tei l  1 ,  l fd .  Nr .  LL.L4,'Verbund-Sicherheitsglas 
mit PVB-Folie", geforderten prüfungen sind durchzu-führen,  wobei  d ie Probekörper  aus n icht  vorgespannten und n icht  emai l l ier tenFloatgläsern nach Abschnitt  2.1J hergestel l t  weioen dürfen.

Die Ergebnisse der werkseigenen Produktionskontrol le sind aufzuzeichnen und auszu-werten '  Die Aufzeichnungen müssen mindestens fo lgende Angaben enthal ten:
vorhandene Einf lüsse und gewählte Vorspannprozessparameter fur die Herstel lung vonvorgespanntem Glas nach Abschni t t  2 .2.L,
Art der Kontrol le oder prüfung,
Datum der Herstel lung und der Prüfung des Bauprodukts bzw. des Ausgangsmaterials,
Ergebnis der Kontrol len und Prüfungen und Vergleich mit den Anforderungen,
u ntersch rift des fü r d ie werksei gene Prod u ktionsko ntrol le vera ntworil ichen.

Die Aufzeichnungen s ind mindestens fünf  lahre aufzubewahren und der  für  d ie Fremd-überwachung eingeschalteten Überwachungsstel le vorzulegen. sie sind dem DeutschenInsti tut für Bautechnik und der im Einzelfal l  zuständigen obersten Bauaufsichtsbehördeauf  Ver langen vorzulegen.
Bei ungenügendem Prüfergebnis sind vom Herstel ler unvezüglich die erforderl ichen Maß-nahmen zur Abstel lung des Mangels zu treffen. Bauprodukte, äie den Anforderungen nichtentsprechen, dürfen nicht verwendet werden. ruacn Abstel lung des Mangels ist -  soweittechnisch möglich und zum Nachweis der Mängelbeseit igung erforderl ich - die betreffendeprüfung unverzügl ich zu wiederholen.

2'3'3 Erstprüfung des verbund-sicherheitsglases durch eine anerkannte prüfstel le
Im Rahmen der Erstprüfung sind die im Abschnitt  2.r.4 genannten produkteigenschaften
zu prüfen' Die Erstprüfung darf bei bereits bestandener Erstprüfung für,,Verbund-sicher-hei tsg las mi t  PVB-Fol ie"  näch Bauregel l is te A Tei l  1 ,  l fd .  Nr .  LL.74,  ent fa l len.2.3.4 Fremdüberwachung
In jedem Herstel lwerk,. in dem Bauprodukte nach Absch.nit t  2.1.3 hergestel l t  werden, istdie werkseigene Produktionskontrol ie durch eine fremduberwachende stel le regelmäßig,mindestens jedoch zweimar jährr ich,  zu überprüfen.
Im Rahmen der  Fremdüberwachung is t  m i t  jeder ,Vorspannan lage e ine  Ers tp rü fung
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Tabelle 3: Gefordefter Erstprüfumfang je Bauprodukt und Glasdicke

Die Gesamtbiegezugfestigkeit ist auf Grundlage der Versuchsergebnisse ats 5 o/o-Frakti l -
wert bei 95 7o Aussagewahrscheinl ichkeit zu ermitteln und den zugehörigen Werten nachTabel le  2 gegenüberzuste l len.
Zeigen s ich bei  den Untersuchungen zur  Bruchstruktur  "kr i t ische Bruchbi lder , ,  (Bruch-b i lder ,  d ie  nur  knapp bestanden oder  n icht  bestanden haben) is t  d ie  Einste l lung der  vor-spannprozessparameter zu modif izieren und die durchgeführte Versuchsserie zu wieder-ho len .
Bei der Bestimmung der Gesamtbiegezugfestigkeit von email l iertem TVG muss die Email-l ierung beim Versuch stets auf der2ugseite l iegen, Versuche mit der email l ierten ober-f läche auf der Druckseite sind nicht erforderrich.
Bei email l iertem TVG kann bei der Erstprüfung auf untersuchungen der Bruchstruktur an"maximalen Abmessungen" nach Anlage 1 verzichtet werden, wenn bei den gefordertenBruchstrukturprüfungen nach DIN EN igog- la  und Anlage 1( looo mm x 1500 mm) keinenennenswerten unterschiede zu den Ergebnissen uon ivc mi t  unbehandel ten Glasober-f lächen festzustel len sind.
Der f remdÜberwachenden ste l le  s ind auf  Ver langen d ie protokol le  der  Eigenüberwachungvorzulegen' Es l iegt im Ermessen der fremdübärwachenden stel le, bei werksbesucheneigene proben,  auch in  Baute i rgröße,  zu entnehmen.
Die Ergebnisse der Zert i f iz ierung und Fremdüberwachung sind mindestens fünf Jahre auf-zubewahren'  s ie  s ind von der  Zer t i f iz ierungsste l le  bzw.  der  üoerwacnungsste l le  demDeutschen Inst i tu t  fÜr  Bautechnik  und der  im Einzel fa l l  zuständigen obersten Bauauf-s ichtsbehörde auf  Ver langen vorzulegen.

3 Bestimmungen für Entwurf,  Bemessung und Ausführung

Tei lvorgespanntes GIas (TVG) nach Abschni t t  2 .L.3 sowie Verbund-s icherhei tsg las ausTVG nach Abschni t t  2 , r .4  dar f  entsprechend Abschni t t  1 .2 im Anwendungsbereich derTRLV' verwendet werden. Al le Bestimmungen der TRLVr sind ,u nea.nien. tn Ergänzung
äütt"r!"r:r : i l r t*:V' 

selten die in rabel le 4 dieser Zutassuns senannren zurässisen

Darüber hinaus gelten fr1'-da1 tei lvorgespannte Glas, unabhängig von Email l ierungen, dieMateriarkennwerte nach rRLVr, Roscni i t t  z.z.
Verbund-s icherhei tsg las aus wG nach Abschni t t  2 .L.4 dar f  im Anwendungsbereich der
;:[:.ä'[::j;:il.#""i:,':lJ,?l :::S;:inn:l o.r rRpV2 abweichende punktrörmis
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Bei den rechner ischen Nachweisen sind
berücks ich t igen.  Es  ge l ten  d ie  zu läss igen

Spannungskonzentrat ionen am Bohr loc
Biegezugspannungen nach Tabel le  4.  I

Untersuchung Probenanzahl

Gesamtbiegezugfestigkeit nach DIN EN 12BB-3s

Bruchb i ld  nach DIN EN 1863-1 . ,
Abschni t t  B "Prüfung der Bruchstruktur"

Bruchbi ld  nach Anlage 1 an Testscheiben 1000 mm x 1500 mm

Bruchbild nach Anlage 1 an maximaler Abmessuflg (Br.* X L.u")

An a l len Proben is t ,  sofern s innvol l  mögl ich,  d ie Einhal tung der  zu läss igen genere l len
und der ört l ichen Verwerfungen nach DIN EN 1863- La zu untersuchen.
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Tabel le  4:  Zuläss ige Biegezugspannungen in  [N/mmz]

Bauprodukt nach dieser Zulassung Uberkopf-
verglasung

Vertikal-
verglasung

TVG mit  unbehandelten Glasoberf lächen
29 29

TVG emai l l ier t
Emai l l ierung auf  der  Drucksei te

Emai l l ierung auf  der  Zugsei te 1B 1 B

Alle Scheiben sind auf Kantenverletzung zu prüfen. Scheiben mit Kantenvertetzungen, diemehr als 15 o/o in das Glasvolumen eingreifen, durfen nicht verwendet werden.
Das Brandverhal ten des Verbund-s icherhei tsg lases aus TVG nach Abschni t t  2 . t .4  is t  im
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In Bezug auf den Nachwels des Brandverhaltens von Verbund-slcherheitsglas wlrd auf dle bevorstehende Anderungder  Bauregel l is te  BTei l  1  l fd .  wr .  t .1 i . r t  n ingewier .n ,  ugr .  Änt . . :na igung Bauregel is te  2009/1.


